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PLANUNGSRICHTLICME FESTSEtZUNGEN 

A. r la r ~ ung ' $recht1iGhe Fest srst ZlJflg",en 

nach § 9 Abs. 1 BundesbalJgesetz (BBauG) in de:r F&ssung vom 18.08-.1976 

(8G81.1.8.2256), zuletzt geändert durch die B@schlelJnigungsnovelle vom 

06.07.1979 (6GBl .1. S. 9,49) ifl Verbindul'l~ mit den §§ 1-27 deI' @aunuLzungs-

verordnung (B auNVO) in der Fassung vom 1 ~ .0 9 .1977t geönder t @m 19.1~.1986. 

1. Art der baul i ch€n Nutzung 

§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 B8auG und §§ 1-15 ßauNVO 

1~ 1 Allg emei nes WOhn~ebie t (WA) 

(§ 4 BauNVO) 

FÜT das all!1emeine Wohngebiet \~ird in Ä'nwendun,g von § 1 Aos. 6 BnuNVO 

in Verb. mit § 4 Abs. (3) fest iesetzt, daß Gartenhaubetriebe und Talk-

stellen unz ul ~s si9 sind. 

1.2 Mjschgebiet (MI ) 

(§ 6 BauNVO in Verb. mit § 1 Abs. 4 - 7 BiUNVO) 

fljr das r~i sc h gebi e t mit:: Nutzungsbeschränkung ("MI m.N.B.") ',-;ird in An-

wendung von § 1 Abs. '7 Btl uNVC testge$et zt : 

Im EG und 1 . OG sind ~ur Nutzungen al l Geschäftß- und Büro@ebäud~t Einz€l -

hanöel$o@trlcbe, 5DIlJie . sonst i g~ G~vJ~ rbeb€lt.riebe zllJli3ssiq. Einzelhandels-
') 

betriebe sind jed o~h nur bis zu einer 'v'G:rk@\Jrsnutzfloc;he von 100 m'- zulässig . 

Im 2. OG und Dachgeschoß sind nur 1,'Johnungen .r:ulässig. 

1.3 Gewerbegebiet 

(§ ® BöuNVO) 

In Anwendung von § 1 Abs. a ßauNVO \,Jird festgesetzt I daß nur BG.ltri~bG; ZLl -

Uissig sin@, die dGls \~IQhnEl n n:i cht '~Iesentlich s ären. (EingescnräFlktes 

GevJerbegebiet ) . 

Ir;] Amvendung von § 1 Ab s . 5 BauNVO \vi.!!'d fest.gese Lzt , daß 8e'trie-be des Be-

herbergwngsgeW&Tbes sOväe ti nzelhandel$betri@be mi t mehr iil ls 00 m2 Ver-

kaufsfläch€ unzuljssig s'nd. 

2. Maß der b@ulic~ e n Nu tz~ng 

(i 9 Abs. 1 Ziff. 1 BBauG und §§ 16 - 21 @ BauNVO) 

2.1 In Am.reFl:Qwng von § 17 Ab$. 8 BauNVO werden in J@i lbereichtln die l-!.ö c:hst\·I€:cte 

nach § 17 .Abs. 1 Sj)alte 3 und 4 8auNVO überSEhri tter. (Sic-he P1Clneintrag!) 

2.::1 In AnwEndung von § 2,1 ", Abs. :J BauNVO können bei der Festset zung "mit 

Garagenbonus" (+ "GB") die GeschoßfUic hen um die Fläche . n.otvrendiger Garag~nt 

die untE;)r deT Geländeoberf1 k h€ heFgestcllt w@rden, erhöht w€rd@·c:'!; Die 

Erhehung der GFZ darf max. 0,15 be t ragen . 
~~---- ----------------------------------------------~ 



2.3 Für das Grundst ück DürrsLreße 12 §ilt: I n Anwendung vor. § 17 Ans. 10 BauNVO 

darf die 7ul @$sige G eschflßfl~ [C; hen l ah um 0 ,20 übeT'schritt~n werden, '"Jenn 

bei der dann hergestellten Ge8amtgesGhoßfläche Gin Anteil von mind. 50% 

famililZJlg'8recllter Wohnungen, El . h. t~1:l h fjuf1g€! l "1 . t mi nd. 70m
2 ' ~'JohnfH he 

uhd mind. mit 3 Auf®nthaltsräumen, g~sichert i$t. 

2.4 In Am'lendung von § 17 Abs. 5 B2UNVO wird h$tg@"ßetzt, daß auf den Grund-

s t ücken Dür rstraße 1-39 eine trhöhuflQ der ~1:'lJr'ld fi l ~chef1zahl &usnahms\-Jeise 

zugelassen werden kann, soweit d~ e f€ltgl.etzt® Geschoßflächenzahl nicht 

überschrittefl wird. 

3. 8auweise 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 2 BB i1I uG und §~ 9 - 22 B<JuNVO) 

Als Bauweisen werden fesLgäset zt: 

1. "0" 

2. "an 

otfeme !3auv"eise 

abweichende Bauweise 

offgn, j edoch Gebciudelängen nur bis max. 3~ m zul ässig. 

4. Überbaubar~ Grundstücksflöcne 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 2 8BauG und § 23 BauNVO) 

In TeilDE5reichen l,oJi;rd die über oClubare GJ"undstücksfläche durch die innerhalb 

dieser Fläclrle fest·gesetzt en Pflanzerhaltungsgebote eingescnränk . 

5. N€~€ns ~ la §e n 

~§ 9 Abs. 1 . ff. 4 Bl5auG in Verb. mi t § 4 BauNVO) 

I m vJA-.Bereich zwiscAen lSeorgstraße und Rappstraße sind als NBbenanla!=)en nur 

mjt Sehlin~- Gder K,lett@'Il' pfhnzen begr ünte Pergolen von ma><. 20 m
2 

Gn.rnd-

fläche zulässig. 

6. Anschluß an die Verkeh r sf l ~~hen 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 11 B8auG) 

~ ür Teilbereiche wird fe~tgesetzt, dnß Zufahrten von der öffentl ichen Verkehrs-

fläche zu .den Baugrufldstücken unzulässig sind. (Siehe ~laneintrag!) 

7 . Flä~h€n für Leitungsrechte 

(!§ 9 ,'\bs. 1 Z iff . 21.,' HBeuG) 

DiQ eingetr@gene/.llächen f ür l eit ungsrechte dienen der Entsorgung durch 

den Erschließung'Sträger (Stadt Tübingen) . 

Sofern durch e , ~ ' ne Verlegung der Leitungen die Ent$or~l}ngsfunk ti on gesichert 

is , dürfen eie Fle~hen überbaut w ~ rdBn. 



(§ 9 Abs. 1 Ziff. 25 8~auG) 

Di e mit Pfl iil n z erhaltu Fl gsg~ b ot. h6] egten B fu u m ~ si nd auf DfJlJer zu erha ten und 

bei Abgang zu ersetz€~. Di8 festgesetzten Standort e für BaumpflaMzungen sind 

alJsnahmswej se ~"eger1 Luhrlrt en, ZugÄng€fl, unterirdis chen Leitungen bi sz 

5 m ver schiebbar. Im Mischgebiet isL pro 3 ar Grundstücksflä~he mind. 1 

hoch:;;tämmigGr LQlJbbaum d€r Artßn Ahorn , Lin O© . KQ5tQniG, Pl atQn!f; zu fl lil nzGn. 

Zu den übri~en Bereichen sifld für die 81ii umpfl31nl:ullgen einheimische Laubbäume 

zu vervJenden. 
.; 

8ei Pflanzerhaltungsgeboten und Pflaflzgebot@n ist zu gev,ährleisten, daß eine 

Baumsehe ' be von mi nd. 15 m2 nicht ~· , b · ~ r b €llJ t wfld nicRt mit undur c hlässigem Be-

lag versehen wird. 

Di e festgeset 2tßn Flachen mit f l ii chenhar[tgm Grün s· nd gartner i sch a I'l7ulßg~n, 

pro 100 m2 ist ein einheimischer standürc~erechter Laubbaum zu pf lanzer. 

9. Immj ssi onsschut7 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 24 BSeuG) 

Zum SChUt7 des Baugebt .tes vor Verkehrsl~Tm der Herrenberger s eraße , der Rhein-

landstraße und der Westbahnhofstrmßc, werden für cen gesamten Pl@nbereich f ür 

Aufentha1t$:ri;ium€ pcas81ve Li;i r mschutzmaßna hrnen (z.8. durch entsprechend~ Grund-

rißgestaltuf1g und L8rmschutzfenster) ,entsprechend den "Richtlinien für liJau-

liehe Maßnahmen zum Schutz gegen fI.ußenlärm" vom Sept. 1975 als Ergänzung zu 

DIN 4100 verbIndlIch festgesetzt. 

BAUORDNUNGSRECHTLICH& FESTSEtZ UN GEN 

B. R8uorrlnungsrp.cht;1j che Festsetzungen 

gemäß § 73 der Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 20 .06 .1972 

(GB1.S.352) in der Fassung vom 28.11.1983 (GB1.S.770) werden folg@nde Fest-

setzungen getroffen. 

1. Dachausbildung 

Dachform und Dachneigung: 

Bei . der Festsetzung "S@tteldach~ (SO) sind Querglebel, Dachgauben und Dachein-

schnitte nur bis zu einer Breite von ~ der zU9~höriQen ~ebäud~seite zul~ssjg. 

Sofern M~nsarddächer (MD) zul~ssig sind, darf die festgesetzte Dachneigung 

überschritten werd@n. 



ßara-gen und Nebenrm] ""gen als Gebriudß s i nd mit ~8 tt eldäche['n von IlLind. 

250 D8chneigung auszuführen. 

Im Cilev.'@rbegehi et s' nd F ad däehe ~ ' sO\vie genei!:]te D~cheI' bis 2nü nur mit 

DacMb@grünung zul ässig. 

2. Dacheind@ckung 

Im Planbere~ch sind schwarze Dachd€ckungen unzul@$sJ,g. 

3. Traufh6he 

In TeiltJerei chen i st für die Gebaude eine maxi male 2ulässigf:! Traufhöhe 

verbindlich festgesetzt (siehe Planeinschrieb!) 

4. Vorqanen 
~ , . 

Im gesamten WA sind die Vorgärten zu erl alten b ~ w. neu arzuleQen. Dabei 

ist den Belangen des ruhenden \I@l1kehrs insofer n Rechlk ~ ng ZlJ tragen, als 

Zufahrt€m und StellpläLze bis zu einer Gesamtbreite \ion 6 lT1 zugelassen 

werd€n kGinn-en. Daruber hinaus ünd vJe i tAre SteJ 1 p] ätze hei GrlJnrlstlick~breiten . 
von über 0 m zulässi(:], soweit das Ortsbild nicht beeinträchtigt wird. 

S. We r bR~nla8ffil 

v.Jerb€anl.@gen ~nnd nur ;:m der $tili t tA rler LelstuGg LJl;as s i g und hj6i!r 1'l1Jr' in 

folgender AusfGhrung: 

a) im Erdgeschoß oder JFl elfEr' Br ü$tlJngsZO/l8 des i . Obergeschosses, 

b) .iE:! Gebäudeseite und Gesch@ft nur eine Anlt'Jge, 

c) als 8tJfg@'mCllte WandsG.:lU'i'ft bis 50 cm hoch und 300 cm lang unoeleucht,et 

oder dur~h max. 2 .Strahler mit 8lendschutz nngf.!leuchtet oder als be-

leuchtete S~h a ttenscl rif I 

d) als I\uslegeschild oder W@ndschilrJ mit max. O,!': m2 Fläche unoeleuchtet, 

oder beleucht et in weissem Farbto~ bei max. 10 cm Stärke. 

./ 

Von den oQ.Qn geniilnnten Wortschri ft en können für Tflnkstelll3n Ausnahmen 

zugelassen werden. 

Anlag,en, die zum I\n5chliilg von P1nki'!ten und enderen werbevJirksam@n An -
/ 

sc~l ' ägen he$itimmt :\>ind, sind im gesamten Plcmbercich unzulässiS . 



Verfahrens vermerke 

1. Al! FSTELLUNGSBESCHLUSS 

Dli ~ Au fsteil ul 9 des 8ebauLJn9Sp lan e~ wl/nl t, 

gemClg § 2 Abs (1) ßunde,ballCJRsetl (BB ; II I ( ~ J 

vom Gernesndercll der Unl\"Rr~lta" qad l TI I 

, hIllgeIl (l1!1 28.1"1. 83. 111 

otf cntllchor Sitzung beschlossen und 

.,m 9.01.84 ()fft, lltllC:h b~ 

kililntqelllilcht. 

2. BLJRGERBETEILIGUNG 

Die Burgerbctcli l§ung gel)1a f ~ l) 2 a Abs 

(1: 1:H3auG erfolgte am 19.01. 84 
und In der Zelt vom 20·01 ;84 

3.02.84 

3. AUSLEGUNGSBESCHLUSS 

Der Gemeinderat der Unlversltatsstadt 

TilbingAn hat ,lnl 22.12.86 
cen Bebauung&p lilll als Entwurf gebil lJgt 

und dessen offentlithe Auslegung beschlos 

AUSFERTIGUNG 
17.08.19B8 

4 OFFE~TlICHF ,\lJS I FGUNG 

D,:r Bt?bauull9splanentwurf l1 ill nllt Btc 

qrll nduny CjClYli l f ~ \ ) 2 a Abs. (6 1 BBlll. G 

lIeH:h vor Er lfl cr ortsulJllclH:r Bekannt 

Illilchung In o er Ze,t vom 2.03.87 
!)(~ 3. Q4. 87 I>flll1 BlJr :.Jerrne l \ ! t·r 

5. SATZUNGSBESCH LUSS 

Der Bebauungsplan wurde gemäß § 10 

BauGB vom Gemeinderat der Universitäts-

stadt Tübi~en in äffentl ieher Sitzung 

am .1.4.,O.j.a8 als Satzung be-

schlossen. 

ANZE4 GE '.ER ~ l1fM:N - -
6.~~~~I=4MI6UNG-

Der Bebauungsplan ~urde gemäß § 11 
an:} I ~o l.-l968 ihm 

BauGB ml1:'Blaß Eies Reg.Präs. Tübingen 
eg&azefg1 I ., . ......... .. ......... . !~ ................... . 

!fQA9hmigt. Das A.m;tlgfvufohr"o wutdQ mit 
Vtr1ügung vom 11.:61]988 Nt '22-3212511 
2 - 1 110161 82 Ilbg~sch(oS"S.efl . 

wurde gemäß § 12 BcruG B am .... 2.2 .. 06,66. ..... . 
ortsüblich bekanntgemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung wurde der Be-

. bauungsplan rechtsverbindl ich. 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


